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Grußwort

Seit ich mich erinnern kann, wird in der Kunstszene zwischen Kunst-
Schaffenden und Kunst-Vermittlern über die Frage diskutiert, ob München
eine reguläre Kunstmesse braucht. 

Fast unbemerkt von den Diskutierenden hat sich die Produzenten-
Kunstmesse „Island of Art Festival" in der Stadt etabliert und findet
dieses Jahr schon zum zweitenmal statt. 

Diese Veranstaltung ist mit seinem Konzept aus Künstler/-innen-
Netzwerk, Selbstverwaltung, gemeinsamem Kuratieren und Selbst-
verwaltung ziemlich einzigartig.

Die Ideengeberin und Initiatorin Sylvie Arlaud (L'arc – der Bogen), selbst
Malerin aus Paris und Aix-en-Provence, kennt aus eigener Anschauung
die Bedürfnisse der Kreativ-Schaffenden sehr gut. Sie möchte, besonders
für die jungen Künstlerinnen und Künstler, einen „markanten Rahmen"
auf großer Bühne mit viel Öffentlichkeit schaffen. 

Das Angebot ist Sparten übergreifend: Malerei, Fotografie und
Medienkunst, Skulptur, Installationen und Performance, alles findet
seinen Platz; und sogar erstmalig ist auch eine Schmuckkünstlerin von
der Münchner Akademie dabei. 

Die gut 60 Künstler und Künstlerinnen kommen größtenteils von der
Akademie der Bildenden Künste München, aber auch Gäste aus Berlin
und Kassel nehmen an der Schau teil. 

Kein Wunder, dass der Münchner Oberbürgermeister Christian Ude die
Schirmherrschaft für das „Island of Art Festival" von Anfang an be-
geistert übernommen hat. 

Als Stadträtin im Kultur-Ausschuss der Landeshauptstadt München freue 
ich mich natürlich auch sehr über diese Aktivitäten, denn sie zeigen 
das große Potential der Münchner Kunstszene auf. 
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Wenn auch die Rahmenbedingungen in München, wie bezahlbarer 
Atelierraum und Lebenshaltungskosten für die Kunst, schwierig sind, 
so gibt es in der Stadt doch ein gutes (Förder-) Klima für die Kunst.

Kreativität gehört für unsere Stadtpolitik bereits zu den „harten Standort-
Faktoren", wenn man es wirtschaftspolitisch ausdrücken will. 
Kultur- und Wirtschaftsreferat ziehen in dieser Hinsicht an einem Strang. 

Konsequenterweise gehört das Kulturreferat der Landeshauptstadt auch
dieses Jahr wieder mit zu den Unterstützern des „Island of Art Festivals". 

Ich wünsche Sylvie Arlaud und allen teilnehmenden Künstlerinnen 
und Künstlern des „Island of Art Festivals" eine erfolgreiche und
interessante Zeit! 

Monika Renner
Stadträtin
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Johanna Aigner

Kunststudium bis 2007 bei: Prof. Heimo Zobernig, Akademie der 
bildenden Künste Wien - Prof. Nikolaus Lang, Prof. Nikolaus Gerhart 
und Prof. Hermann Pitz, Akademie der Bildenden Künste München

In meinen Arbeiten untersuche ich gesellschaftliche und kulturelle
Systeme, welche unser Verhalten und unsere Wahrnehmung 
beeinf lussen und prägen.

Dabei arbeite ich sowohl in meinen Fotografien als auch in Video- 
und Hörspielprojekten häufig mit digitalen Eingriffen in vorhandenes
Material und inszenatorischen Manipulationen am Set von neuen
Aufnahmen. Anhand interaktiver Präsentationsformen wird der
Betrachter auf spielerische Art und Weise mit einbezogen. So erfährt 
sich der Besucher gleichzeitig als Gegenstand und als Rezipient einer 
im Kunstkontext stattfindenden soziokulturellen Untersuchung.

Kontakt:
Mobil: +49 174 373 78 77
info@johanna-aigner.com
www.johanna-aigner.com

Offenes Atelier:
Termine nach 
Vereinbarung
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The Enlightenment, 2008
Videoinstallation 
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Hironobu Aoki

Kunststudium bis 1999 u.a. bei: Prof. Helmut Sturm, Prof. Julião Sarmento 
und Prof. Günther Förg, Akademie der Bildenden Künste München

Kontakt:
+49 89 20 32 49 98
Hironobu.Aoki@gmx.de

Atelier:
Geigenbergerstraße 22
81477 München-Solln

U3 „Aidenbachstraße“ aussteigen
mit dem Bus 133 Richtung „Forstenrieder Allee"
Bushaltestelle „Plattlinger Straße" aussteigen
dann 3 min. zu Fuß

Offenes Atelier:
Termine nach 
Vereinbarung
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o.T., 2009
Öl auf Leinwand

125 x 130 cm
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Sylvie Arlaud

Kunststudium bis 2005 u.a. bei: Otto Muehl, Friedrichshof bei Wien 
- Prof. Hans Baschang, Akademie der Bildenden Künste München

kunst = magie – heilung – das kunstwerk – den hahn aufdrehen – aufschrei –
verantwortung – symbiose – verschmelzung – le mal aux autres – liebe –
horchen –  mein blut –  zusammenbrechen –  erleuchtet – anpacken – radikal ...

Der Versuch, sich einer vom „Zufall“ abhängenden, fragilen Realität, dem
Widerspruch zwischen deren permanenten Aufbau und Auflösung, anzunähern ...
Immer wieder vor der paradoxen Aufgabe stehen, ungewollt etwas darstellen 
zu wollen. 

(Textauszüge 2005-2009)

Kontakt:
+49 8131 587 71
Mobil: +49 1515 0 59 02 06
info@arlaud.de
www.arlaud.de

Atelier: 
Karl-Stieler-Str. 25
85757 Karlsfeld 

Offenes Atelier: 
Jederzeit nach 
Vereinbarung
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L´arrache coeur, 2009
Acryl, Tinte auf Leinwand 

60 x 40 cm
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Andreas Bärnthaler

Kunststudium bis 2001 bei: Prof. Hans Baschang, 
Akademie der Bildenden Künste München

Kontakt:
+49 89 322 89 07
baernthalernyc@yahoo.com
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o.T., 2007
Acryl auf Nessel 

220 x 160 cm
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Diána Bóbics

Kunststudium bis 2007 bei: Prof. Tolvaly Erno˝ und Prof. Somody Péter,
Universität Pécs, Kunstfakultät Pécs/Ungarn - Prof. Sean Scully und
Prof. Gerd Winner, Akademie der Bildenden Künste München

I have been 'watching' the everyday life since years. I register and
transpose the moments of each day by using painting, drawing, photo,
film and sound collages. Art ref lecting on reality is in the centre of my
interest. By keeping the traditional imaging forms, though from them
outward winking, I consequently try to feel those border crossings that
are a kind of cross-over between the traditional imaging forms and the
so called new medial forms of expression. I am trying to show the cross-
section of these in the course of a variety of recoding processes.

One kind of approach of the human vision, human fragility and
evanescence are in the foreground of my actual works. I visualize my
theme by aseries of paintings, drawings, different transparent and
sometimes illuminated smaller and bigger photos closed in objects, film-
strips, prints which finally create a unit. In my future exploration, I am
going to deal with approaching my works from a thematic and theoretic
point of view.

Kontakt:
+49 89 66 01 19 66
Mobil: +49 162 498 78 42
+36 30 3541802 (Ungarn)
www.flachware.de/diana-bobics
www.zeigdeinekunst.de
www.archive.org/details/cod008

Offenes Atelier:
Besuch nach 
Vereinbarung
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o.T., 2007
Acryl auf Nessel

220 x 160 cm
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Gerwin Eipper

Kunststudium bis 2002 bei: Prof. Bernhard Blume und Prof. Pia Stadtbäumer,
Hochschule für Bildende Künste Hamburg - Prof. Gerd Winner und Prof. Dieter
Rehm, Akademie der Bildenden Künste München

Der prägnante, fruchtbare Augenblick

Gerwin Eipper arbeitet mit den Medien Fotografie und Video, auch in 
Form von Projektionen und Raum bezogenen Installationen. Dabei 
kommen sowohl Einzelbilder als auch Bilderserien in Schwarz-Weiß und 
in Farbe und in verschiedenen Techniken und Präsentationsformen zur
Anwendung, wobei allen Werken stets eine formale Strenge zugrunde liegt. 
Die Arbeiten bewegen sich im Zwischenbereich einer dokumentarischen 
und analytischen Beschreibung einerseits und dem Erzählen fiktiver
Geschichten in präzise inszenierten Momenten andererseits - offensichtlich
inszenierte Bilder wechseln ab mit Bildern, die möglicherweise ganz
beiläufig aufgenommen wurden. Die Fotografien deuten Geschichten an, 
ohne sich zu einem f lüssigen Erzählstrang zu fügen.

Thematisch steht dabei das menschliche Porträt im Vordergrund. Eines 
der zentralen Motive ist die Einsamkeit, das In-sich-gekehrt-sein und
träumerische, intime Momente und Augenblicke, in denen sich die Zeit zu
verlangsamen scheint. Dieses zeichnet sich in den Augen und Gesichtern
der Porträtierten ab und ist Ausdruck eines Gefühls von Melancholie und
Sehnsucht, Vergänglichkeit und Zerbrechlichkeit und vermittelt gleich-
zeitig einen Anschein von Unnahbarkeit. Gerwin Eipper spürt so die
Wünsche und Vorstellungen, den Zwiespalt der Gefühle und die immer
währende Ambivalenz widerstreitender Empfindungen sowie das ständige
Spiel zwischen Nähe und Distanz im menschlichen Antlitz auf und stellt
dieses in sehr sinnlichen und stillen Bildern dar, die den Betrachter
unversehens mit der eigenen Befindlichkeit konfrontieren.

Kontakt:
mail@gerwin-eipper.de 
www.gerwin-eipper.de
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Before Night 
Fotografien, 2006 zweiteilig

Laserchrome-Diapositiv mit Diasec® Face 
in Leuchtkasten, Farbe, 51 x 84 x 10 cm 

Silber-Gelatine-Fachvergrößerung, Schwarz-Weiß, 48 x 60 
Courtesy: Claus Friede Contemporary Art, Hamburg

Auflage 2 + 1 AP 
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Lucia Falconi 

Kunststudium bis 2007 bei: Prof. Norbert Prangenberg, 
Akademie der Bildenden Künste München

Kontakt:
+49 89 15 89 02 55
+49 89 12 13 82 94 (Atelier)
Mobil: +49 1766 4 23 65 96
luciafalconi@gmx.net 

Atelier: 
Platform 3
Aidenbachstraße 70
81379 München 

Offenes Atelier:
Sa. 21.11.09, 14-20 h + So. 22.11.09, 14-18 h 
und nach Vereinbarung
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Gloriosa, 2008
Bronze

110 x 95 x 75 cm
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Tanja Fender

Kunststudium bis 2008 bei: Prof. Norbert Prangenberg, 
Akademie der Bildenden Künste München

In meiner Kunst schaffe ich die Darstellung von Tieren mit menschlichen
Verhaltensweisen und menschlichem Ausdruck und Menschen mit tier-
änlichem Verhalten. 

Auch Zwitterwesen zwischen Mensch und Tier interessieren mich sehr.
Meinen Tieren und Zwitterwesen ist gemeinsam, dass sie ihren Platz in
ihrer Umwelt oder gar in der Evolutionskette der Arten nicht so recht 
zu finden scheinen.

Kontakt:
Mobil: +49 177 479 65 03
tafen@web.de
www.flachware.de/tanja-fender
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Gier und Hunger
copyright: Foto von 

Andreas Johann
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Dorota Fidos

Kunststudium bis 2004 bei: Prof. A. Gröting und Prof. Hans Baschang, 
Akademie der Bildenden Künste München

Kontakt:
Mobil: +49 1769 651 67 08
art@dorosho.eu
www.dorosho.eu

Atelier:
Kistlerhofstraße 70
81379 München
U3 Aidenbachstraße

Offenes Atelier:
Di. 26. + Mi. 27. Oktober ab 16 h 
und nach Vereinbarung
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o.T.
Öl, Acryl auf Leinwand

130 x 120 cm
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Jonathan Fischer

Kunststudium bis 2007 bei: Prof. Jürgen Reipka und Prof. Sean Scully,
Akademie der Bildenden Künste München

Als Maler arbeite ich auf Glas und Acryl. Dieser Untergrund erlaubt es
insbesondere, die Schichtung von Farben und Formen transparent zu
machen – und ein Gemälde als eine Formation sich überlagernder Sedi-
mente, Abdrücke und Farbspuren zu begreifen.

Die Serie „33/45 rpm“ nimmt dabei nicht nur Bezug auf das unsaubere,
dreckige Timbre alter Vinylscheiben. Sondern überträgt die akustische
Patina der auf 33 oder 45 Umdrehungen pro Minute abgespielten Platten
auf ein visuelles Konzept:

Rost, Kaffee und graugetönte Acrylfarben schichten sich als Abdrücke,
entwickeln eine archäologische Zeichensprache: Als Spuren vergangener
Arbeiten, Überreste sinnlichen Genusses, Hinweise auf ein dichtes
Geflecht sich überlagernder Beziehungen – geronnen zu rhythmisiertem
Schmutz.

Kontakt:
+ 49 89 271 26 23
fischer_ jonathan@hotmail.com 
Klenzestr. 77
80469 München
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Leuchtkasten 
33 / 45 rpm, 2008 

150 x 200 cm
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Christiane Fleissner

Kunststudium bis 2001 bei: Prof James Reineking, 
Akademie der Bildenden Künste München

Kontakt:
+49 89 76 87 27
christianefleissner@yahoo.de
www.galerie-lichtpunkt.de

Offenes Atelier: 
31.10. und 1.11.09
Atelier Sascha Wuillemet
Ganghoferstr. 55, Atelier 4
81373 München

Ich versuche, in meinen Arbeiten dem „Wesen“ eines Ortes nachzugehen,
indem ich verschiedene Strukturen voneinander trenne und anders
kombiniere. 

Dabei geht es mir in der Hauptsache um die Mobilität der Städte und die
Vergänglichkeit der Bauwerke, die uns genauso prägen, wie sie von unseren
Bedürfnissen und Vorstellungen geformt werden.

Da ich ursprünglich von der Bildhauerei komme, arbeite ich auch in
meinen Wandobjekten meistens in dreidimensional übereinander 
gelegten Schichten.
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o.T., 2009
Fotocollage 
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Wenn meine Arbeiten auch nicht direkt über die Welt, in der wir leben,
erzählen, trotzen sie jedoch der Zweckmäßigkeit, die in ihr so ge-
wichtig geworden ist.

Im Mittelpunkt meiner künstlerischen Arbeit stehen die Skulptur und 
das Video. Häufig verschränke ich diese beiden Medien. Das filmische
Material strukturiere ich erneut in den Rauminstallationen und 
stelle Skulpturen und Videos zusammen.

„Independent Species“ ist eine Werkgruppe, die von einer Auswahl tier-
artiger Wesen handelt. Diese Wesen verbinden sich assoziativ mit allge-
mein bekannten Tierdarstellungen, die sich jedoch in einem physisch
passiven oder ruhenden Zustand befinden z.B. während des Winter-
schlafs. Zentrale Aspekte sind hier die metaphorische Ebene des Still-
zustands sowie das skulpturale Potenzial. Ein vergleichbarer Stillzu-
stand findet sich ebenso auf der Ebene der elektronischen Geräte: Viele
dieser Geräte gehen zeitweise in den Standby-Modus über, behalten aber
ihre räumliche Präsenz und Dienst- bzw. Einsatzbereitschaft bei. Nach
gewisser Zeit übergehen sie in einen Zustand des Überholt- Seins, da es
neue Modelle mit verbesserten Funktionen gibt. 
(Arbeiten „Dolly“, „Diener im Winterschlaf“)

Kontakt
Mobil: +49 160 843 91 48
contact@patricija-gilyte.net
www.patricija-gilyte.net

Atelier:
Münchener Str. 22
85614 Kirchseeon bei München
S4 Richtung Ebersberg bis Kirchseeon
ca. 7 Gehminuten von der S-Bahn

Offenes Atelier: 
Sonntag 25. Oktober 11–14 h
ansonsten Termine 
nach Vereinbarung

Patricija Gilyte

Kunststudium bis 2004 u.a. bei: Prof. Norbert Prangenberg und 
Prof. Nikolaus Gerhart, Akademie der Bildenden Künste München
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Dolly, 2008
diverse Materialien, 

PUR Beschichtung
ca. 160 x 75 x 160 cm 
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Monika Glass

Kunststudium bis 2002 u.a. bei: Prof. Axel Kasseböhmer und Prof. 
Dr. Gertraud Schottenloher, Akademie der Bildenden Künste München

Meine Bilder sind ein Stimmungsbild dessen, was gerade da ist. 

Zugleich ein Spiel mit Farben, Formen und verschiedenen Malmitteln. 
Der Ausdruck liegt in der Geste, der inhaltliche Bezug ist stark geprägt
vom Auftrag und dem Ausdruck, der Wirkung, der Farbe.

Eine Interaktion zwischen Planung und Loslassen, zwischen ästhetischen
und die Stimmung beeinf lussenden Effekten, Ruhe und Bewegung. Die
Bilder enthalten den Rhythmus des Lebens und zeigen seine
Emotionalität in verschiedenen Facetten.

Kontakt:
Mobil: +49 1768 004 08 92
kontakt@focus-artgallery.com
www.focus-artgallery.com 

Atelier:
Bahnhofstr. 16
85417 Marzling

Offenes Atelier:
Atelierbesuch gerne 
nach Vereinbarung
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Welten, 2008
Öl, Acryl, Tusche 

100 x 85 cm 
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Judith Goldschmid

Kunstudium bis 2007 bei: Prof. Nikolaus Lang, 
Akademie der Bildenden Künste München

In meiner Malerei beschäftige ich mich seit 2004 mit dem
fragmentarischen Ansatz menschlicher Figur.

Mit dünnen Gouachelasuren auf grundierter Baumwolle 
entwickle ich Figuren und Köpfe, die in ihrer Darstellung 
nicht sofort erkennbar sind. 

Die angedeutete Form ermöglicht beim Betrachter eine eigene 
Zuordnung; die scharfe Trennung von Außen- und Innensicht
wird aufgehoben.

Kontakt:
Mobil: +49 173 381 38 70
jugold@gmx.de
www.flachware.de/judith-goldschmid

Atelier:
Im Gewerbehof West
Gollierstrasse 70, 4. Stock
80339 München

Offenes Atelier:
Während der 
Produzenten-Kunstmesse 
nach Vereinbarung
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Kopf mit Kapuze, 2008  
Gouache auf Baumwolle

80 cm x 90 cm 
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Andrea Golla

Kunstudium bis 2005 bei: Prof. Hans Baschang und Prof. Anke Doberauer,
Akademie der Bildenden Künste München

Kontakt:
Mobil: +49 160 620 41 50
andreagolla@web.de 
Lehrter Straße 6
10557 Berlin
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Homestories 1, 2009  
Fotocollage, Schwarzweiß

15,8 x 19,0 cm 
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Susu Gorth

Kunststudium bis 2007 bei: Prof. James Reineking und Prof. Stephan Huber,
Akademie der Bildenden Künste München

Ich mache gerne Arbeiten, die schnell und klar wahrgenommen werden
können. Deswegen sind sie deutlich und präsent durch Größe und Farbig-
keit. Den unmittelbaren Eindruck möchte ich auch durch die Einfachheit
der Motive erreichen. Handarbeit kommt dieser Einfachheit entgegen.
Ergebnisse wirken oft naiv.

Mein Material ist immer farbig, knallig und leicht zu beschaffen. Oft
handelt es sich um weiches, leicht formbares Material – um übliche,
billige Massenware. Durch nachvollziehbare, unkomplizierte Techniken
wie Knoten, Knüpfen, Häkeln erzeuge ich Volumen. Bei dieser seriellen 
Tätigkeit, den immer wiederkehrenden Handgriffen, entstehen Unregel-
mäßigkeiten und Fehler im Muster - die mich nicht stören.
Kunst, die durch Handarbeit entsteht, ist nicht „en vogue“ und bietet mir
die Möglichkeit einer eigenen, simplen Ausdrucksweise, die nicht cool ist.

Die Arbeit „Das goldene Vlies“ (s. Abb.) ist auch aus weichem Material,
mit dem ich installativ umgehen könnte. Ich habe mich für einen
Bodenständer aus dünnem Eisenrohr entschieden. 
Er ist fester Bestandteil der Skulptur.

Kontakt:
Mobil: +49 1765 037 57 14
susugo@gmx.de
www.flachware.de/susu-gorth

Atelier:
M.E. 02, Haus 50
Domagkstr. 33
80807 München

Offenes Atelier:
Samstag, 31. Oktober 2009
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Das goldene Vlies, 2008
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Camilla Guttner

Kunststudium bis 2007 bei: Prof. Sean Scully, 
Akademie der Bildenden Künste München

ICH MALE ALSO BIN ICH

Es fängt an, indem ich anfange zu malen. Mit einem Motiv, einer Idee.
Von der ich mir wünsche, dass sie sich im Prozess verselbständigt, 
in den Materialien, Formen und Farben, bis unmerklich etwas 
anderes daraus geworden und die Ausgangsidee vergessen ist. 
Weil die Verwandlung eingesetzt hat.

Darum geht es mir: Metamorphose. 
Es bleibt spannend, weil ich am Anfang selbst nie weiß, was am Ende 
dabei herauskommt. Nur, dass es immer etwas mit mir zu tun hat. 
In diesem Sinn sind meine Bilder autobiografisch. Auch weil ich mich 
selbst mit ihnen verändere.

Worum geht es in meinen Bildern?
Liebe, Tod, Einsamkeit - es sind immer die gleichen Themen. 
Im Moment beschäftigt mich, wie hart das Leben sein kann, 
der Existenzkampf des Einzelnen, die Niederlagen, die jeder 
erleiden muss. Aber auch Sehnsucht nach dem richtigen Leben. 
Die Träume, die man hat, und wie f lüchtig sie sind. Und dass 
man Widerstand leisten muss - wie im Leben, so in der Malerei.

Kontakt:
Mobil: +49 177 761 94 51
guttner@gmx.de
www.larc-derbogen.de 
www.flachware.de/camilla-guttner

Atelier:
Atelier 1, Karl-Schurz-Str. 21, 80634 München
Nahe dem Briefzentrum mit der Tram 16, 17 erreichbar 
oder mit der U-Bahn zum Rotkreuzplatz

Offenes Atelier:
Atelierbesuch
nach Vereinbarung
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„Paar“, Enkaustik 
Öl auf Drahtgef lecht

150 x 220 cm
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Stefan Habiger

Kunststudium bis 2005 bei: Prof. Hans Baschang und Prof. Anke Doberauer,
Akademie der Bildenden Künste München

Kontakt:
+49 89 12 39 22 47
Mobil:+49 170 664 49 89
www.stefanhabiger.spaces.live.com

Atelier: 
Winzererstr. 88
80797 München

Arbeiten auf Papier stehen zur Zeit im Mittelpunkt. 
Dünne Lasuren Acrylfarbe schichte ich übereinander, wobei sich die
Formen aus der experimentellen Arbeit ergeben. 

Die Form reduziere ich auf das Wesentliche. 
Der Schaffensprozess läßt Bilder aus dem vegetativen, animalischen 
und menschlichen Bereich entstehen.
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Acryl auf Papier 
25 x 31 cm
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Manuela Hartel

Kunststudium bis 2007 bei: Leila Thigpen, American Institute of Music, 
Wien - Mischa Kuball, Ludger Pfanz, Boris Groys, Michael Saup und 
Siegfried Mauser, HfG Karlsruhe - Prof. Klaus vom Bruch, Akademie 
der Bildenden Künste München

Kontakt:
Mobil: +49 179 489 53 59
info@manuelahartel.de
www.manuelahartel.de

Atelier: 
im Cafe Wolperdinger
Siegfriedstr. 19, 80803 München 
(U-Bahn: Münchner Freiheit)

Offenes Atelier:
Aufführung von “Es ist kein´ Zeit”, Video-Musik-Performance in 7 Bildern
Premiere: 22. Oktober 2009 in München
weitere Aufführungen: 23.10.2009 / 05.11.2009 / 06.11.2009
Ort: Schwere Reiter, (ehem. Probebühne der Otto-Falckenberg-Schule)
Dachauerstr. 114, Ecke Schwere Reiter Strasse, 80636 München
MVV: Leonrodplatz/Tram 12, 20, 21/Nachttram N20/MetroBus 53/Nachtbus N41

“Es ist kein ´  Zeit”

Video-Musik-Performance in 7 Bildern. Eingehüllt in einen akustischen
Mantel, komponiert und arrangiert von Vishad Noris, stehe ich vor der
Leinwand auf einer Bühne wie in einem Guckkasten, inmitten der
Projektion einer märchenhaften Welt. Mein Werkzeug ist der Computer
mit all seinen digitalen Möglichkeiten - collagenartig sind die einzelnen
Bildelemente, versetzt angeordnet wie in einer Bühnenkulisse. 
Der Projektor überträgt diese Welt auf die Leinwand, die inmitten des
realen Bühnenraumes gespannt ist. Vor der Leinwand agiere ich und
werde zeitgleich zur Protagonistin im Film. Film-Magie und theatraler
Raum überschneiden sich. Der Zuschauer erlebt eine Landschaft, die aus
Träumen zu bestehen scheint - suggestiv, verführerisch und geheimnisvoll
sind meine Perspektiven. Gesprochene und gesungene Texte erzeugen eine
zusätzliche narrativ-atmosphärische Ebene.
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video still aus 
“Es ist kein ´ Zeit”

Konzept, Performance 
und Stimme: 

Manuela Hartel
Texte: Manuela Hartel 

Musik: Vishad Noris und
Manuela Hartel
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Ute Heim

Kunststudium bis 2009 bei: Prof. James Reineking und Prof. Stephan Huber,
Akademie der Bildenden Künste München

Kontakt:
Mobil: +49 170 365 28 39
uteheim@web.de
www.flachware.de

Atelier:
Platform 3, Atelier 03
Kistlerhofstr. 70 / Haus 60, 3. Stock
81379 München

Anfahrt: U-Bahn (U3) oder Bus bis Haltestelle Aidenbachstraße, von dort 
ca. 2 Minuten zu Fuß in die Kistlerhofstraße (Wegbeschreibung siehe auch:
www.platform3.de), auf dem Gelände sind keine Parkplätze vorhanden

Offenes Atelier:
Sa. 21.11.09, 14-20 h + So. 22.11.09, 14-18 h
ansonsten nach Vereinbarung

Ich wache auf, erinnere mich an etwas, habe ein Lied im Kopf.
Dum di di Dum di Dum di, may this f lame never vain. 
Dann ist playtime, Augenschatz. 
In the land where we ’ll never grow old.
Der Mückenstich juckt unglaublich.

2009
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video still aus der DVD
ramblin man, 2005  

2 min. 37 Sek.
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Jakob Hentze

Kunstudium bis 1999 bei: Prof. Adolf Frohner, 
Hochschule für Angewandte Kunst Wien

Ich beschäftige mich mit elementarer Geometrie, ausgehend von
Dreieck, Quadrat, Fünfeck und den sich aus ihnen ergebenden 
räumlichen Körpern. 

Die Geometrie gehört ursprünglich einem abstrakt-rechnerischen Raum
an. Ich versuche, die elementaren Formen diesem abstrakten Raum zu
entwenden und unserer Alltagswahrnehmung zugänglich zu machen. 

Zentral ist die tägliche Arbeit mit der Geometrie, die vor allem im
Medium der Zeichnung und durch den Bau von Modellen aus Papier 
und Pappe erfolgt. Außerdem arbeite ich theoretisch, etwa über arabische
Ornamentik und der Forschung hierzu und den Verbindungen zur euro-
päischen Tradition, etwa zu Johannes Kepler. 

Aus dieser Beschäftigung gehen dann immer wieder Ergebnisse in
verschiedenen Bereichen und Medien hervor: Bilder, Ornamententwürfe,
Lampen, Objekte und in Verbindung damit jetzt auch eine Performance.

Dabei geht es mir immer darum, die Geometrie mit der Möglichkeit einer
praktischen Nutzung zu verbinden und die sich daraus ergebenden
Effekte zu beobachten und weiter zu verarbeiten.

Kontakt:
Mobil: +49 1762 934 23 47
Jakob.Hentze@gmx.de
www.5leuchten.de

Atelier:
Hörwarthstraße 2
80804 München

Offenes Atelier:
Besuche jederzeit 
nach Vereinbarung
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Performance 
„Monolog“ von Jakob Hentze

fotografiert von Margarete Hentze
am 3.2.2009 im Projektraum RSTR4 

Milchstraße 4, 81667 München
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Margarete Hentze

Kunststudium bis 2006 bei: Prof. James Reineking, Prof. Matthias Wähner
und Prof. Hermann Pitz, Akademie der Bildenden Künste München

Körper, erinnere dich nicht nur daran, wie oft du geliebt wurdest,
sondern auch an jenes Verlangen nach dir, das aus offenen Augen
strahlte, an das Zittern der Stimmen – und wie ein zufälliges 
Hindernis es vereitelte.

Jetzt, da alles der Vergangenheit angehört, scheint es fast, als ob du 
dich auch jenem Verlangen hingabst – wie es strahlte, erinnere dich 
aus Augen, die auf dich gerichtet waren, wie die Stimmen nach dir
zitterten. Erinnere dich, Körper.

Konstantinos Kavafis

Kontakt:
Mobil: +49 170 173 41 52
info@margaretehentze.de
www.margaretehentze.de
www.platform3.de

Atelier:
Platform 3, Studio 3 
Kistlerhofstr. 70 / Haus 160
81379 München
U3, Bus 133, 136, 53, 51 Aidenbachstrasse

Offenes Atelier:
Sa. 21.11.09, 14-20 h + So. 22.11.09, 14-18 h
und nach Vereinbarung
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Matrioschka & Judith, 2009
Cellulose, 1,75 x 0,80 m

Performance: Judith Egger
Foto: Julia Göltl
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Christian Heß

Kunststudium bis 2005 bei: Prof Norbert Prangenberg, 
Akademie der Bildenden Künste München

ich zeichne, ich betoniere, ich laufe, 
ich imkere, ich ernte, ich lebe 

Kontakt:
+49 8036 30 60 66
info@hess-kunst.de

Atelier:
Ullerting 31, 83139 Söchtenau bei Rosenheim
Nicht mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar, im Zweifel mit dem Zug bis
nach Bad Endorf und davor mit mir einen Termin vereinbaren, dann ist eine
Abholung möglich. Ansonsten mit dem Auto die A8 Richtung Salzburg,
Autobahnausfahrt Rosenheim, dann erst Richtung Rosenheim, dann der
Beschilderung Traunstein/Bad Endorf folgen. Ca. 1,5 km nach Prutting
rechts abbiegen Richtung Krottenmühl, Untershofen, Ullerting

Offenes Atelier:
nach Vereinbarung 
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o.T., 2009
Tusche auf Papier

140 x 100 cm
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Kontakt:
Mobil: +49 179 699 09 55
monika.humm@onlinehome.de
www.monika-humm.de

Atelier:
Platform 3, Atelier 22
Kistlerhofstr. 70, Haus 60, 3. Stock
81379 München
U3 Aidenbachstrasse

Offenes Atelier:
Sa. 21.11.09, 14-20 h + So. 22.11.09, 14-18 h
und nach Vereinbarung

Monika Humm

Kunststudium bis 2007 bei: Prof. Sean Scully, 
Akademie der Bildenden Künste München

Die Gemälde von Monika Humm reichen von Anklängen städtischer
Eindrücke und ländlicher Idyllen bis hin zu vollkommen autonomen,
malerischen Verzeichnungen. 

Zwischen New York, Westend und Gebirge eröffnen sie einen Ausblick 
auf in Bewegung versetzte Landschaften und Tiefenräume. Sie erinnern 
an einen Monet ohne Seerosen oder an einen Manet ohne Geschichten. 
Sie setzen sich im Betrachter als vieltonig pulsierende Gestaltungen 
einer lautlosen Musik fort oder wirken wie eine Kalligraphie, die 
ohne jeden Text auskommt. Und immer wieder besinnen sie sich 
auch der Mittel und Möglichkeiten einer gegenstandslosen 
Malerei, die nur das sein will, was sie ist.

Cornelia Kleÿboldt, „Bewegungen im Strom -  
Zur Malerei von Monika Humm“, Katalog, 2008, S. 5
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Going on / 59, 2009
Acryl auf Holz

110 x 180 x 4 cm
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Der Drehring ist aus dem Thema Zeit entstanden. 

Eine Geschichte von Veränderung und der Wiederholung von Zyklen. 
Ich habe meine Überlegungen in die Form eines Ringes gewandelt.

Der Ring verändert sich beim Tragen. Aus Inhalt entsteht Form.
Der inhaltliche Raum läßt den Ring leben, durch neue Gedanken 
die ihn weiter füllen.

Udo Jung

Kunststudium bis 1996 bei: Prof. Jens-Rüdiger Lorenzen und
Prof. Abraham David Christian, Hochschule für Gestaltung, Pforzheim

Kontakt:
Mobil: +49 179 116 69 82
udojung@genion.de

Atelier:
Platform 3, Atelier 07
Kistlerhofstraße 70
81379 München

Offenes Atelier:
Sa. 21.11.09, 14-20 h + So. 22.11.09, 14-18 h 
und nach Vereinbarung
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Fünf Drehringe in 
unterschiedlichen Momenten 
Stahl, keramisch beschichtet

Foto: Sagano Nishigori 
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Was bleibt im Dickicht verglühter Tümpel noch übrig?
Tanzen. Immer weiter tanzen. 
Grenzen einreißen.
Erzähl mir von Sehnsucht!

Kontakt: 
patkaiser@hotmail.de
Mobil: +49 151 19 36 28 62 
www.die-aenderei.de

Offenes Atelier: 
Atelierbesuch
auf Anfrage

Patricia Kaiser 

Kunststudium bis 2006 bei: Prof. Markus Oehlen,
Akademie der Bildenden Künste München
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aus der Serie
Wenn ich ein Wald wär, 2008/09

Aquarell auf Papier
40 x 30 cm
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Jadranka Kosorcic

Kunststudium bis 2001 bei: Prof. Tim Scott und Prof. Günther Dollhopf,
Akademie der Bildenden Künste Nürnberg - Chelsea College of Art 
and Design, London - Prof. Jerry Zeniuk und Prof. Ben Willikens, 
Akademie der Bildenden Künste München

Kontakt: 
Jadranka Kosorcic, Lothringerstr. 24, 81667 München 
+49 89 44 77 07 87 
Mobil: +49 163 173 46 16 
kosorcic@hotmail.com 
www.flachware.de/jadranka-kosorcic 
http://registry.whitecolumns.org/view_artist.php?artist=6301 
www.culturehall.com/work.html?id=987

Atelier: 
Klenzestr. 85, 80469 München
U-Bahn Fraunhoferstraße oder Tram 18 Rumfordstraße

Offenes Atelier: offene Atelier-Tage (mit eingeladenen Gastkünstlern): 
13.11.09, 19-22 h / 14.11.09, 15-20 h / 15.11.09, 15-20 h

“Ich + Ich”

“Auf den ersten Blick: nichts als Zeichnungen. 
Die nähere Beschäftigung mit der Kunst von Jadranka Kosorcic macht
aber schnell den überaus konzeptionellen Ansatz dieser künstlerischen
Arbeit deutlich. Bei Kosorcic stehen nämlich die Zeichnungen, meist
lineare Porträts, stets am Ende einer Kette von strategischen Maßnahmen,
deren Ziel die Ref lexion von heutiger Identitätsbildung ist. Ihre Porträts
changieren gezielt zwischen der gleichsam charakterlosen Glätte von
Phantombildern und dem sensiblen, ein wenig unbeholfenen Zeichnens
eines geliebten Gesichtes. Genau dieses Spektrum, das immer auch die
Möglichkeit des Scheiterns offenhält, ref lektiert die Brüchigkeit von
Identitätsbildung in unserer globalisierten Postmoderne: Sie kann so 
oberf lächlich wie bedrohlich, so intim-intensiv wie normativ vonstatten
gehen. Jadranka Kosorcics zurückgenommene Porträts suchen eine reine
Verbindung zu und einen unverstellten, kompromisslosen Blick auf ein
anderes menschliches Wesen.” 

Raimar Stange
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Blind Date 
with Harriet, 
London, 2009

Kohle auf Papier
56 x 42 cm
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Yuliia Koval

Kunststudium bis 2008 u.a. bei: Prof. Jerry Zeniuk, 
Akademie der Bildenden Künste München

Kontakt:
+49 89 27 37 55 10
Mobil: +49 179 775 25 31
mail@yuliiakoval.de
www.yuliiakoval.de

Atelier:
Reichenbachstrasse 10
80469 München

Offenes Atelier:
Atelierbesuch 
nach Vereinbarung
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o.T., 2009 
Acryl auf Wand

320 x 500 cm 
Heckhaus, München 
Foto: © Klaus Mauz
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Christoph Lammers

Kunststudium bis 2002 bei: Prof. Gerd Winner, 
Akademie der Bildenden Künste München

Zwischen Licht und Schatten.
Zwischen Nähe und Ferne.
Zwischen Auftauchen und Verschwinden.

Kontakt:
Mobil: +49 179 666 02 18
contact@christophlammers.com
www.christophlammers.com

Atelier: 
Im städt. Atelierhaus, Klenzestraße 85 
(U-Bahn Frauenhoferstraße)

Offenes Atelier: 
Offene Atelier-Tage (mit eingeladenen Gastkünstlern):
13.11.09, 19-22 h / 14.11.09, 15-20 h / 15.11.09, 15-20 h
ansonsten Termine 
nach Vereinbarung 
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aus der Serie 
Versuch einer Reise, 2008 
Graphitpulver, Ölpastell 

auf Papier
50 x 35 cm 



68

Veronika Lang

Kunststudium bis 2008 bei: Prof. Nikolaus Lang, 
Akademie der Bildenden Künste München

Drei verschiedene aber doch verwandte Grundpfeiler bilden 
die Basis meiner Arbeiten.

Zum einen beschäftige ich mich mit den Phänomenen der Psyche 
des Menschen, dem Versteckten und Grenzwertigen. Insbesondere 
mit dem Übergang vom Intensiven aber gesundem Gefühlserleben 
bis hin ins pathologische Chaos.

Andererseits beeinf lussen philosophische Ansätze stark das Konzept
meiner Bilder. Unter Anderem geben diese die Angst des Menschen vor
Vergänglichkeit, dem Verlangen nach einer höheren Existenz, 
beziehungsweise dem Wunsch, etwas der Gesellschaft Zuträglichem 
zu leisten, wieder - Die Sehnsucht nach Bedeutung, die Verleugnung 
des Animalischem am Menschen!

Des Weiteren, und obschon mir bewusst ist, dass der Kunstmarkt diese
Ansätze nicht gut heißt, kann und will ich auch nicht den feministischen
Anspruch einiger meiner Arbeiten leugnen.

Kontakt:
+49 8042 25 42
Mobil: +49 177 306 54 24
vronall@gmx.de
www.galerie-vero.de

Atelier:
Au 3, 83674 Gaißach

Offenes Atelier: 
Während der Produzenten-Kunstmesse nach Vereinbarung
c/o Judith Goldschmid, Atelier im Gewerbehof West
Gollierstrasse 70, 4. Stock
80339 München

Atelierbesuche nach Absprache 
im Atelier in Gaißach
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„Theoretisch möglich, 
aber praktisch nicht umsetzbar“ 
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Rüdiger Lange

Kunststudium bis 2006 bei: Prof. Jerry Zeniuk, 
Akademie der Bildenden Künste München

Ich versuche zu sehen,
die Bewegung,
in der Bewegung entgegen,
die Zeit,
in der Offenheit des Seins,
das Licht,
im Raum der die Form umschließt,
die Grenzen,
im Fluss der Verwandlungen.

Kontakt:
Mobil: +49 1609 104 39 24
info@ruedigerlange.com
www.ruedigerlange.com

Atelier:
Kirschstraße 18 k4
80999 München

Offenes Atelier:
Atelierbesuch 
nach Vereinbarung
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Spielplatz, 2009
Öl auf Leinen
160 x 200 cm 
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Iris Ludwig

Kunststudium bis 2005 bei: Prof. Hans Baschang und Prof. 
Anke Doberauer, Akademie der Bildenden Künste München

Kontakt:
Mobil: +49 1765 012 76 23 

Offenes Atelier:
Termine nach 
Vereinbarung 
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o.T., 2008 
Acryl und Klebeband auf Leinwand 

30 x 45 cm
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Lydiane Lutz

Kunststudium bis 2008 bei: Prof. Friedhelm Klein und Prof. 
Matthias Wähner, Akademie der Bildenden Künste München 

Sehnsuchtsorte stehen im Mittelpunkt meiner Arbeit. 

Die Menschen, die an diesen Orten zu sehen sind, stammen alle aus meiner
unmittelbaren Lebenswirklichkeit.

Sie sind umgeben von Landschaften, welche sich in Farb- und Formvariationen
aufzulösen scheinen. 

Kontakt:
Mobil: +49 1766 432 38 20
lydiane@gmx.de 
www.flachware.de/lydiane-lutz

Atelier: 
Landsbergerstrasse 183
80687 München
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Louise, 2009 
Acryl auf Leinwand 

70 x 50 cm
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Martina Mair

Kunststudium bis 2009 bei: Prof. Jerry Zeniuk, 
Akademie der Bildenden Künste München

Durch die Präsenz eines Körpers ist eine Energie, eine Spannung da. 

Diesen gewonnenen Impuls versuche ich in meine Malerei aufzunehmen
und umzusetzen. 

Der abgebildete Körper geht bei mir in der Malerei über das Abbildhafte
hinaus und wird Träger eines Zustandes, einer Momentaufnahme, eines
Energief lusses....

Kontakt:
+49 89 76 75 34 98 
Mobil: +49 171 414 44 61
martina-mair@gmx.de
www.flachware.de/martina-mair

Offenes Atelier:
Atelierbesuch 
nach Vereinbarung
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o.T., 2008
Öl auf Leinen

50 x 40 cm
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Carola Mann

Kunstudium bis 2007 bei: Prof. Günther Förg,
Akademie der Bildenden Künste München

Kontakt:
Mobil: +49 179 827 06 46 
carola.mann@web.de
www.carolamann.de
www.flachware.de/carola-mann
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Selbst als Dürer-Messias, 2008
Mischtechnik/Papier 

30 x 16 cm
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Kontakt:
+49 89 67 97 37 20
Mobil: +49 160 580 62 19
Melichercik_J@yahoo.de
www.melichercik.com
www.galerie-casteel.de
Geyerstraße 1, 80469 München

Atelier: 
Einsteinstraße 28
81675 München

Jozef Melichercik

Kunstudium bis 2003 bei: Prof. Hans Baschang, 
Akademie der Bildenden Künste München

Die Arbeiten von Jozef Melichercik als Fragmente der Erinnerung, sind
eine Art Bild-Tagebuch des Künstlers oder eines möglichen Betrachters.
Sie basieren auf Vorlagen aus Zeitschriften und privaten Aufnahmen 
und setzen sich mit seiner unmittelbaren Umgebung und Erlebnissen
auseinander. Kleine Zeichnungen dienen als Gedankenstütze.

Ob der Hintergrund eine Landschaft, Architektur oder einfach 
die Wand ist, macht sich die ins Bild gesetzte Figur diese zu ihrem
persönlichen Raum. Sie ist oft alleine dargestellt, schaut sich um 
oder handelt als ein zufälliger Besucher, oder einer der gerade 
seine „Tat“ vorbereitet.
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o.T., 2009 
Öl auf Leinwand

200 x 170 cm
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Microwesten

Matthias Roth
Kim Dotty Hachmann
Ricarda Wallhäuser 
Bertram Schilling 
Julia Hürter 
Christoph Wank

Microwesten ist ein dynamisches Künstlernetzwerk, das aktuelle zeitgenössische
Kunst promotet und sich kontinuierlich um überregionalen Austausch und
internationale Vernetzung bemüht.

Gegründet wurde Microwesten an der Kunsthochschule Kassel, momentan
arbeiten zehn Künstler aus Berlin, München und dem Allgäu in der Gruppe
zusammen. In den vergangenen neun Jahren präsentierte sich die Gruppe sowohl
mit themen-bezogenen Ausstellungen als auch mit freien Gruppenschauen in
zahlreichen deutschen Galerien, Kunstvereinen und Projekträumen. 

Zuletzt Messebeteiligungen in Stockholm, Karlsruhe, Varnamo und Berlin.
Durch die temporäre Einbindung von Gastkünstlern und die Zusammenarbeit
mit anderen Künstlergruppen und Kulturinitiativen erfährt die Gruppe wichtige
neue Impulse und setzt dabei unterschiedliche künstlerische Beiträge in ein sich
ständig wandelndes Spannungsfeld. 

Seit Ende der 90er Jahre bot Microwesten über 50 Gast-Künstlern, Filmemachern
und Musikern eine Plattform zur Zusammenarbeit.

Kunststudium bis 2001-2004 u.a. bei: Prof. Rolf Lobeck, Kunsthochschule
Kassel - Prof. Res Ingold, Akademie der Bildenden Künste München - Prof.
Ben Willikens, Hochschule für Bildende Künste Braunschweig
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Microwesten bei der 
Supermarket Art Fair 2009 

in Stockholm, Schweden



84

Microwesten

Matthias Roth 
Kim Dotty Hachmann 
Ricarda Wallhäuser 
Bertram Schilling 
Julia Hürter 
Christoph Wank

Kontakt:
Mobil: +49 163 628 94 72
microwesten@googlemail.com
www.microwesten.tk
MICROWESTEN - Berlin-Munich-Oberstdorf
P.O.box: 170134, 10203 Berlin/Germany

Kim Dotty Hachmann: www.kimdottyhachmann.de
Julia Huerter: www.huerter.de
Matthias Roth: www.rolux.de
Bertram Schilling: www.bertram-schilling.de
Ricarda Wallhäuser: www.tric72.de
Christopf Wank: www.christophwank.de

Offenes Atelier:
Arbeiten der Gruppenmitglieder können während der Messe und an den 
zwei darauffolgenden Tagen unter folgender Adresse besichtigt werden:

Microwesten/Atelier Bertram Schilling
Hiltenspergerstraße 75
80796 München
Mobil: +49 163 628 94 72 
schillingbert@yahoo.de
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Microwesten 
bei Zirkus Minimus - 
von großen Visionen 

in geschrumpften Märkten
Kunstmesse im Miniaturformat 
bei Walden Kunstausstellungen 

Berlin, 2009
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Heidi Mühlschlegel

Kunststudium bis 2008 bei: Gastprof. Irene Hohenbüchler, Akademie 
der Bildenden Künste Wien - Prof. Ekkehard Grübler und Prof. Norbert
Prangenberg, Akademie der Bildenden Künste München

Kontakt:
Mobil: +49 163 335 90 79
heidi.muehlschlegel@googlemail.com
www.flachware.de/heidi-muehlschlegel

Atelier:
Domagkateliers, Raum N.O.08
Domagkstr. 33
80807 München

Offenes Atelier:
Atelierbesuche 
nach Absprache

Ich male gewebeartige Strukturen, in denen teilweise 
Figuren verwoben sind. 

Entwickle Plastiken, z.T. Kostüme, Figuren aus Stoffen, 
die ich in ihrer Musterung durch Malerei vertiefe.

Häufig dargestellte Motive sind Tiere, Mischwesen, Objekte 
zwischen Punkten und Farbe.
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Dark Wave, 2008 
Acryl auf Leinwand

ca. 120 x 130 cm
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Nassermann

Kunststudium bis 2008 bei: Prof. Klaus vom Bruch, 
Akademie der Bildenden Künste München

Mein Weg führt mich hierher, da wo es kein Zurück mehr gibt. 
Ich lebe in der Zukunft, weil Gestern und Heute nicht genug sind. 
Die Fragen: Wer bin ich? Wie denke ich? Was tue ich?... ect. 
Viele Fragen stelle ich mir täglich, um mehr über mich, 
meine Gedanken, und meine Umgebung zu erfahren. 
Denn die Kunst fängt bei sich selbst an.

Kontakt:
Mobil: +49 173 362 47 14
www.nassermann.de
Chiemgaustr. 62
81549 München/Germany
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Moi et les autres moi, 2009
video still
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Masayo Oda

Kunststudium bis 2008 bei: Norbert Prangenberg, 
Akademie der Bildenden Künste München

Die Arbeit ist eine Hommage an die Weiblichkeit. 
Fragil, verletzbar, transparent und vergänglich.

Kontakt:
Mobil: +49 179 522 97 07
masayo@web.de
www.flachware.de/masayo-oda

Atelier:
Platform 3, Kistlerhofstr. 70, Haus 60/3. Stock, 81379 München
U3-Aidenbachstrasse

Offenes Atelier:
Sa. 21.11.09, 14-20 h + So. 22.11.09, 14-18 h 
und nach Vereinbarung
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aus der Serie “Unterwäsche” 
Ausschnitt von “Négligé, 2008/09 

Glas
70 x 45 x 5 cm
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Laura Piantoni

Kunststudium bis 2006 bei: Prof. R. Ingold und Prof. M. Jetelova, 
Akademie der Bildenden Künste München - D. Buetti und A. Gelpke, 
HGK Zürich

„Sie weiß jedes Wort zu würdigen, dass sie lernt, während sie sie
belauscht; sie bewahrt all diese Worte in ihren Rocktaschen auf, wie
verhexte kleine Edelsteine, wie gesammelte Popel, und wenn sie allein ist,
holt sie sie hervor und bestaunt sie, und überlegt, was sie mit ihnen
machen wird.“

Preeta Samarasan

Beobachten, filtern, zitieren. Sammeln, kategorisieren und archivieren.
Festhalten, abschiessen, inszenieren. 
Geschichten erzählen. 
Anderswelten

Kontakt:
Mobil: +49 177 654 21 84
l.piantoni@web.de
www.laurapiantoni.com
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aus der Serie „La Muerte“, 2009 
Siebdruck auf Papier
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Ulrike Riede

Kunststudium bis 2003 bei: Prof. Gerd Dengler, 
Akademie der Bildenden Künste München

Im Mittelpunkt meiner künstlerischen Arbeit steht die fotografische 
und malerische Auseinandersetzung mit Licht, Farbe und Raum.

Orte, Gegenstände und Situationen, die für mich allein durch ihre
Erscheinung, das Licht, die Farbe eine gewisse Magie besitzen, 
mache ich mir, bzw. meiner Bildidee zu eigen und enthebe sie ihres
ursprünglichen Kontextes, ihrer Funktion, ihrer Symbolik.

So durch die Fotografie isoliert, sind sie neu zu entdecken. Eine 
unabhängige eigene Realität entsteht. Der erzählerische Aspekt 
eines Gegenstandes ist dabei nicht von Bedeutung. 

Neben der Fotografie arbeite ich vor allem mit Glas. 
Die mehrschichtigen Glasbilder und Objekte sind durch ihre äußere,
sandgestrahlte Oberf läche nicht durchsichtig, jedoch transparent und
lassen je nach Lichteinfall immer wieder neue räumliche und farbliche
Situationen entstehen.

Kontakt:
+49 89 489 535 56
Mobil: +49 177 739 88 54
ulrike.riede@gmx.de
www.ulrikeriede.com
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Kubus Nr. 5, 2008
Glas, Holz
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Wolfgang Rümler

Kunststudium bis 2000 bei: Prof. Berger, 
Akademie der Bildenden Künste München

ich form ich form ich form 
ich form ich form ich form 
ich form ich form ich form 
ich form ich form ich form 
ich form ich form ich form 
ich form ich form ich form 
ich form ich form ich form 
ich form ich form ich form 
ich form ich form ich form 

( Text in Ichform )

Kontakt:
+49 89 340 13 07
Mobil: +49 179 520 65 53
Carl-Orff-Bogen 161 , 80939 München 

Atelier:
M.E. 15, Haus 50
Domagkstr. 33, 80807 München

Offenes Atelier:
Samstag, 31. Oktober 2009
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Selbstporträt, 2007
Lack auf Kalkstein 

50 x 30 x 3 cm
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Rosi Schauer

Kunststudium bis 2006 bei: Prof. Günther Förg, 
Akademie der Bildenden Künste München

Das Thema meiner Malerei ist die Natur, welche ich abstrahiert 
- in neueren Arbeiten zunehmend abstrakt - in meine Malerei aufnehme.

Dabei geht es mir nicht um ein Abbilden, vielmehr ist mir beim Malen
das Aufspüren des Organischen und der Kraft der Natur wichtig! 
Die beiden Pole Lebendigkeit und Verfall, Sprießen und Fäulnis/Dürre
sind hier eng miteinander verschlungen.

Was mich zum Malen drängt, ist die Faszination des Sprießenden und
Treibenden in der Natur. Dabei beschäftige ich mich mit Verwurzeltem
und Verwachsenem, mit wuchernden Strukturen und mit vergehenden
Dingen, die vielfach unbeachtet am Boden liegen bleiben. Auf Streifzügen
durch die Moorlandschaft, die ich seit meiner Kindheit intensiv erlebe,
und beim Sammeln von Eindrücken und Naturgegenständen, entdecke ich
die organische Umwelt und ihre unendlichen Schichten, in denen man sie
wahrnehmen kann.

Kontakt:
Mobil: +49 1577 753 41 86 
rosischauer@yahoo.com 
www.rosi-schauer.de 
Ubaldstraße 5
63820 Elsenfeld
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Filz `n, 2008 
Acryl u. Kreide a. Leinwand 

150 x 180 cm
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Susanne Schäffer

Kunststudium bis 2007 bei: Prof. Nikolaus Lang, 
Akademie der Bildenden Künste München

Im Mittelpunkt meiner Malerei steht die Farbe, die ich auf der Palette
mische und dann mit Borstenpinseln dünn auf grundiertes 
Baumwollgewebe schichte.

Neblige Farbräume und abstrakte Objekte fügen sich zu immer neuen
Kompositionen. Dabei scheinen die Objekte auf Farbwolken zu schweben
oder zu f liegen, in sie hineinzuschlüpfen oder aus ihnen aufzutauchen. 

Die Bilder erinnern an barocke Kirchenhimmel oder blühende Gärten.
Meine aktuelle Serie in Acryl trägt den Titel „Himmelsgärten“.

Kontakt:
Mobil: +49 179 106 34 96
susanne.schaeffer@gmx.de 
www.susanne-schaeffer.de

Atelier: 
St. Martin Straße 26, 81541 München 
5 Minuten zu Fuß von der U2, Silberhornstraße, 
3 Minuten zu Fuß von der Tram 27, St. Martins Platz 

Offenes Atelier:
Für Atelierbesuche 
bitte anrufen 
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Acryl auf Baumwolle
105 x 100 cm
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Ramona Schintzel

Kunstudium bis 2009 bei: Prof. Axel Kasseböhmer, 
Akademie der Bildenden Künste München

Mit meiner figürlichen Malerei, die ausschließlich in „Öl auf Leinwand“
angefertigt wird, ist es mir sehr wichtig, sozial- und gesellschafts-
kritische Themen anzusprechen.

Dies geschieht meist in Form eines Porträts, relativ kleinformatig, mit
kräftigem und pastosem Farbauftrag.

Für meine Motive nutze ich oftmals fotografische Vorlagen, die sowohl
aus meinem Freundes- und Bekanntenkreis als auch aus anderen Quellen
stammen. Es wird hierbei durch mich bewusst auf Titel für die Arbeiten,
sowie die namentliche Nennung der dargestellten Personen verzichtet. 

Kontakt:
Mobil: +49 1765 111 92 98
ramona.schintzel@gmx.net
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Öl auf Leinwand
60 x 40 cm
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Daniel Schüßler

Kunststudium bis 2009 bei: Prof. Nikolaus Lang und Prof. Nikolaus Gerhart,
Akademie der Bildenden Künste München

Zwischen Wahrheit und Fiktion - Ref lexionen zu meinen Arbeiten

Zwar basieren große Teile meiner Werke auf Abbildern der Realität, 
alltäglichen Wahrnehmungen und spezifischen räumlichen und land-
schaftlichen Situationen, jedoch verfolge ich in meiner bildnerischen
Absicht mehr als nur das.

Vielmehr geht es dabei um die Erschaffung eines neuen Bildraumes, 
einer neuen Welt, die durch Ergänzung mit inneren Projektionen einer
persönlichen Vision entsteht. Im einzelnen Werk ergibt sich daraus eine
konkret lesbare Situation, die in ihrer Deutung stark von der Landschaft 
oder einem Raum und deren Inventar gelenkt wird.

Unter der Verwendung von digitalen Fotografien und deren Einbindung
in malerische Bildräume entsteht eine Wechselbeziehung, ein Mischbild,
das die Möglichkeit einer Momentaufnahme meiner inneren Bildwelt zu-
lässt. Zudem ist die Verknüpfung der beiden Medien in diesem Kontext
maßgebliches Instrument für die Frage nach Wahrheit und Fiktion.

Kontakt:
www.danielschuessler.blogspot.com
www.flachware.de/daniel-schuessler
www.galerie-lichtpunkt.de

Offenes Atelier: 
31.10. und 1.11.09 
Atelier Sascha Wuillemet
Ganghoferstr. 55, Atelier 4 
81373 München
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Der schmutzige Zaubertrick, 2009
Acryl/Collage auf Leinwand

120 x 90 cm
Courtesy: Galerie Lichtpunkt
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Dorothea Seror

Kunststudium bis 1999 bei: Prof. Robin Page, 
Akademie der Bildenden Künste München

„Die Münchner Künstlerin Dorothea Seror zeigt sich unbeeindruckt von
den Trends des Marktes.

Als die Jungen Wilden mit der figurativen Malerei untergingen, fing sie
damit an; als die Leipziger Schule damit aufstieg, konzentrierte sie sich
auf Performances und Installationen. Spezialität der Absolventin und
heutigen Dozentin der Münchner Akademie ist die Provokation, dank
derer sie die Kraft ihrer Kunst in die Mechanismen unserer Lebenswelt
einspeist.“ 

„Wesentlich für die Kunst von Seror ist die Einbeziehung der Rezipienten
weit über das Maß hinaus, das Marcel Duchamp bereits postulierte, als
er davon sprach, »dass der kreative Akt nicht vom Künstler allein
vollzogen wird«“.

Kontakt:
+49 89 54 04 39 55 
Mobil: +49 178 810 03 35
doro@dorotheaseror.de
www.dorotheaseror.de

Atelier:
Brudermühlstr. 40b, U3 Richtung Fürstenried 
Haltestelle Brudermühlstraße

Offenes Atelier:
Termine jederzeit 
nach Vereinbarung

Daniel J. Schreiber

Susanna Partsch
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Performance “Rasengolem”, 27.06.2009
Kulturpassage am Ackermannbogen, München

Foto: Copyright Tom Gonsior
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Johannes Seyerlein

Kunststudium bis 2007 bei: Prof Günther Förg, 
Akademie der Bildenden Künste München

Kontakt:
muenchen@seyerleinundseyerlein.de
www.johannesseyerlein.de
Fon/Fax +49 89 502 50 43
Fäustlestraße 14 
80339 München
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Off stage, 2009 
c-print, 100 x 100 cm 
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Laura Siebauer

Kunststudium bis 2009 bei: Prof. Otto Künzli, 
Akademie der Bildenden Künste München 

Krieg, aber nicht nur Zerstörung und Verfall

Was sichtbar bleibt, in seinem Schrecken und in seiner Schönheit 

Kontakt:
Mobil: +49 170 276 80 75 
lfo_siebauer@yahoo.de 

Offenes Atelier:
Atelierbesuch 
nach Vereinbarung
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o.T., 2008 
Brosche, Silber
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Lexan Suess

Kunststudium bis 2004 bei: Prof. Gerhard Berger und Prof. Klaus vom Bruch,
Akademie der Bildenden Künste München

Kontakt:
Mobil: +49 179 107 44 79
lexansuess@aol.com
Georgenstr 42, 80799 München

Offenes Atelier:
Ausstellung parallel zur 
Produzenten-Kunstmesse 
nur nach telefonischer 
Vereinbarung
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Froschkönig, 2009
Öl auf Leinwand

120 x 150 cm
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Kontakt:
info@larabasse.de
www.die-aenderei.de

Atelier:
Ateliergemeinschaft mit Ruth Detzer, 
Jutta Roßmann, Patricia Kaiser 
Dachauer Str.120, München

ichichichichichichichichichichichichichichglaubnichichichichichich
ichichichichichichichichichdasmichichichichichichichichichichich
jemandversteht

Tanja Tügel

Kunststudium bis 2006 bei: Prof. Markus Oehlen, 
Akademie der Bildenden Künste München
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o.T, 1911
Aquarell auf Papier 

14 x 18,5 cm

Lucie
Acryl auf Nessel

200 x 150 cm
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Elke Ulbricht

Kunststudium bis 2005 bei: Prof Hans Baschang und Prof. Günther Förg,
Akademie der Bildenden Künste München

Kontakt:
+49 89 481385
e.ulbricht@web.de
www.larc-derbogen.de

Atelier:
Wörthstrasse 5, 81667 München

Offenes Atelier:
Atelierbesuch 
nach Vereinbarung

Bene speremus, hominum enim vestigia video
Autor unbekannt



117

o.T.
Aquarell auf Papier 

14 x 18,5 cm
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Kontakt:
Mobil: +49 160 962 259 94
contact@essi-utriainen.com
www.essi-utriainen.com

Atelier:
Reichenhallerstr. 18, 81547 München
U1, Tram 25 und 15: Wettersteinplatz

Offenes Atelier:
Atelierbesuch 
nach Vereinbarung

Essi Utriainen

Kunsstudium bis 2005 bei: Prof. Ludwig Gosewitz und Prof. 
Norbert Prangenberg, Akademie der Bildenden Künste München
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Zeichnung aus der Serie 
"Über Zukunft und Glitzer", 2009
Farbstifte und Kugelschreiber auf 

Transparentpapier, 29,7 x 21,0 cm
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Kontakt:
+49 89 120 270 90
www.fabianvogl.de
voglf@hotmail.com

Atelier:
Zum Künstlerhof 17, 80634 München

Offenes Atelier:
Atelierbesuch 
nach Vereinbarung

Fabian Vogl

Kunststudium bis 2006 bei: Prof. E. Wonder, Akademie der bildenden
Künste Wien - Prof. H. Kappelmüller, Universität Mozarteum Salzburg 
- Prof. A. Hien, Akademie der Bildenden Künste München

"Beim künstlerischen Arbeiten ist mir vor allem die Mischung zwischen eindeutig
Geplantem und unvorhergesehenem Zufall wichtig."
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Ich nehme eine Linie
und führe Sie spazieren, 2008
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Kontakt:
+49 171 726 42 96
zan.zara@gmx.net
www.claudia-weber.de 

Atelier:
Kistlerhofstraße 70, 81379 München, U3 Aidenbachstraße

Offenes Atelier:
Di. 26. + Mi. 27. Oktober ab 16 h
und nach Vereinbarung

Claudia Weber

Kunststudium bis 2007 bei: Prof. Hans Baschang und Prof. Anke Doberauer,
Akademie der Bildenden Künste München
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Hunting Hippo, 2008 
Öl auf Leinwand

180 x 160 cm 
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Kontakt:
Mobil: +49 176 630 342 16
patricia.wich@gmail.com
www.flachware.de/patricia-wich 

Atelier:
Klenzestr. 85a, 80469 München

Offenes Atelier:
Nach Vereinbahrung

Es geht um Irritationen, bestimmte Übergänge, Momente der Existenz.

Dokumentationen verschiedener "Zwischenmomente", die Teil eines ständigen
Prozesses sind und die selten bewusst wahrgenommen werden. Es geht um
"Optische Täuschung", der wir tagtäglich verfallen, "alles was ist, und dann 
doch nicht ist … ". Bilder, die sich in unserem Gehirn erzeugen; befangen von 
den Klischees der Tradition, Gesellschaft und Kultur.

Unsere Erwartungen werden enttäuscht. Doch die Enttäuschung hat auch 
etwas Dankbares: Vielleicht ist es das “Ende der Täuschung”?

Eingefroren, wie ein "Still" eines Filmes, der aber dreidimensional dargestellt 
ist; ein Hase: "Tapiti tata", springt durch einen Glasring, wie ein Tiger im 
Circus. Die Übungsstunden sind für dieses Mal vorbei. Er spuckt Feuer wie 
ein Drache und lässt dabei seinen ganzen Mut, Wut und Angst heraus.

Letztendlich … Was bleibt zwischen Luft, 
Haut und Knochenmark?

Patricia Wich

Kunststudium bis 2009 bei: Prof. Livio Abramo, Prof. Edith Jiménez, Prof.
Graciela Soria und Prof. Carlos D. Quintella in Asunción/Paraguay 
- Prof. Norbert Prangenberg, Akademie der Bildenden Künste München
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Tapiti tata, 2009
Steinzeug, Kunststoff und Glas

80 x 300 x 85 cm
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Kontakt:
kreszentia.weise@zenzidieweise.de
www.zenzidieweise.de

Atelier:
Aktionen im öffentlichen, halböffentlichen 
und privaten Raum spontan 
und auf Anfrage

Zenzi die Weise

Kunststudium: Das Kunststudium dauert ferner in München 
und anderenorts.

Die Aufblühende erscheint in der Öffentlichkeit, feierlich getragen als Mensch -
kritisch fast schon kitschig - doch was ist eigentlich Kritik.

Gesellschaftlich gesehen und politisch - keine Antwort, kann man sich selbst raus
ziehen, aus dem Sumpf ?

Das ist keineswegs an den Haaren herbeigezogen, denn jeder Hahn ist tapfer auf
dem eigenen Mist.

Da fragt man sich, hat die kollektive Persönlichkeit die Weisheit mit dem Löffel
gefressen, und welchen Sinn hat 'Kunst im öffentlichen Raum' ...
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Titelverleihung zur 
Raumsonde Alpenblick, 2009

Foto: Kreszentia Weise
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Vielen Dank an alle teilnehmenden Künstlerinnen und Künstler 

für die zur Verfügungstellung Ihrer Texte und Werkabbildungen
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